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Fordermittel
zur
Gesundheit

Der Weg durchs Forder-Labyrinth — Impulse im Bereich
Gesundheitsforderung und Pravention

Online-Seminar, 6. September 2023
Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Rheinland-Pfalz



Agenda der Veranstaltung

09:30 Uhr

09:40 Uhr

10:00 Uhr

12:00 Uhr
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Begrulung und Einflihrung in die Veranstaltung
Sabine Kopke und Silke Wiedemuth, KGC RLP

Qualitats- und Forderkriterien der
soziallagenbezogenen Gesundheitsférderung und

Pravention
Sabine Kopke, KGC RLP

Wie schreibe ich gute Projekte? Uberblick tiber das

Antragswesen und Tipps flr Forderantrage
Daniel Pichert, Forderlotse T. Schmotz — Fordermittel fir gemeinnitzige
Organisationen

Verabschiedung und SchlieBung des virtuellen

Raums QDDQ
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Spielregeln im digitalen Raum

* Mikrofon bitte immer stummschalten, D
auller beim Redebeitrag e
* Seien Sie prasent (mental und Ed
technisch) und richten den Fokus auf
die Veranstaltung

 Wenn moglich schalten Sie Ihre Kamera
ein

* Bitte bringen Sie sich mit lhren Fragen
ein — davon profitieren alle und
ermoglicht eine lebendige
Veranstaltung
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Koordinierungsstelle Gesundheltllche : Gvamanenr
Chancengleichheit

in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) angegliedert und im Referat e thh, Lefonene
,Kommunale Gesundheitsforderung” verortet.

Ziele: Gesundheit bei sozial Benachteiligten starken und
< ) chancengerechte Rahmenbedingungen fiir Gesundheit

fordern

Seit 2006 in der Landeszentrale fur Gesundheitsférderung LZG .

Was macht die KGC?

1. Kommunale Beratung

2. Unterstutzt bei der Umsetzung der
Landesrahmenvereinbarung RLP

3. Qualitatsentwicklung
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... iIn der soziallagenbezogenen
Gesundheitsforderung und Pravention

KO nze pt Praventionsgesetz
Vorgabe

Pravention Musskann

| eitfaden

GoodEmpfehlung
Practice
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Welche Kriterien fur wen?
* Basis Perspektive Gesundheitsforderung/
Pravention= Praventionsgesetz B
° 7|
Bundesebene ‘;ﬂ {é )
e Landesebene - 'w

e Kommunale Ebene

e Qualitatskriterien

 Forderkriterien



Beispiel Leitfaden Pravention

Leitfaden Pravention, S.33 —S.35

e
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clung,
agen
wie
en,
Jens-
rten

LA A= RFL=] )N

4.4.2 Forderkriterien

Lebensweltbezogene Gesundheitsforderungs- und
Praventionsaktivitaten konnen von Krankenkas-
sen unterstitzt werden, wenn sie einen direkten
Gesundheitsbezug haben und entlang des oben

dargestellten Gesundheitsforderungsprozesses bzw.

-zyklus die nachstehenden Bedingungen erfiillen.

fr. GKV-BUndnis flr
GESUNDHEIT

4.4.3 Ausschlusskriterien

Von der Forderung ausgeschlossen sind

insbesondere:
Aktivitaten, die zu den Pflichtaufgaben
anderer Einrichtungen oder Verantwortli-
cher geharen (z. B. die Suchtberatung durch
entsprechende Beratungsstellen oder Sucht-
prophylaxebeauftragte, Bildungs-, Erziehungs-
und Betreuungsauftrage)
isolierte, d. h. nicht in ein Gesamtkonzept
eingebundene MalBnahmen externer Anbiete-
rinnen und Anbieter
individuumsbezogene Abrechnung von
Malnahmen
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Welche Kriterien fur wen?

... Gesundheit drin wo nicht Gesundheit drauf steht

. o “ egse 20 H “ 6 (Leitfaden soziale Stadt" rahmen Friihe Hilfen™ (2016)°
»Leitfaden soziale Stadt »Qualitdtsrahmen Friihe Hilfen“ (2016) Admmpdeies :
Rheinland-Pfalz (2006)5 (QD = Qualitatsdimension) I

(EZ = Entwicklungsziel)
ZIELGR Berrinisse, Bnschbtnngen und Bedirfrisse der Fridwe Hitlem orientienen sich an Winschen, Inbereszen und
Bewohner"ieen werden berdckachiigt (wgl. 5. 17]  Bediefrissen, Rechien von Kindern, (werdenden) Elters und
Aoty ceider un ik imiallar Famikien (vgl. 5 14, OD 1/ET 1.31
Vidifalt ist i Handlunggrundaat? kommanaler Chi bt sgerechibe Infractruktur 10r Kinder, (werdenda) EIt
begrationspobtk gL S 51). nd Familien soll gewshieitet wenden bl S 28, Q0 4).
Kenntnisse, Einschatzungen und Bedurfnisse der Frihe Hilfen orientieren sich an Wiinschen, Interessen und
Bewohner*innen werden beriicksichtigt (vgl. S. 17). Bedirfnissen, Rechten von Kindern, (werdenden) Eltern und ,
A Familien (vgl. S. 14, QD 1/EZ 1.3) e e -
Die Akzeptanz sozialer und ethnisch-kultureller L% - e 1. beschriessen iyt PR " = tin Mas-
Vielfalt ist ein Handlungsgrundsatz kommunaler Die bedarfsgerechte Infrastruktur fiir Kinder, (werdende) Eltern ) = iy
2 as e = - sied nach burz-, mithel-, und larg- Diie Konaeg /
Integrationspolitik (vgl. S. 51). und Familien soll gewdhrleistet werden (vgl. S. 28, QD 4). Zeithoriznnt priceisient gL 5 17) handelten  Synop /
et Und private Finanzienngs- e ] c"a("“‘un,,d' /
iben sind stgefchet vil. 5. 171 Perkriterign //’
SETTIH Die Ziele, Handlungsbedarfe und Projekte Planung basiert auf einer fundierten Datenbasis und auf Dusch den pastizstiven Einbenig van
sind unter Bezugnahme auf aktuelle Analysen, Erfahrungen der Akteure vor Ort. Wahrgenommene Bedarfe e et
Planungen, Gutachten etc. beschrieben von Angeboten der Akteure werden gebiindelt und in MaR- e b £ 23
(vgl. S. 17). nahmenempfehlungen tbersetzt (vgl. S. 30, QD 4/EZ 4.5).
MaBnahmen sind nach kurz-, mittel-, und lang- Die Konzeption Friiher Hilfen basiert auf einer gemeinsam ausge-
fristigem Zeithorizont priorisiert (vgl. S. 17). handelten Agenda von Zielen und Aktivitdten (vgl. S. 18, QD 2).

Magliche &ffentliche und private Finanzierungs- Diese sind fir alle Beteiligten transparent (vgl. S. 26, QD 2/EZ 3.5).

maoglichkeiten sind aufgefuhrt (vgl. S. 17).
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Kriterien fur gute Praxis

* Werkzeug zur Reflexion und
Weiterentwicklung; Orientierungsrahmen

* MalBinahmen, mit Ziel Verbesserung
gesundheitlicher Chancengleichheit

* Wie werden die Kriterien genutzt?

* Richtungsweisendes Dokument z.B. Leitfaden
Pravention, Praventionsbericht Nationale
Praventionskonferenz der Bundesregierung;
Landesrahmenvereinbarung; Hochschulen und
Universitaten
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Konzeption

* Logisch, zusammenhangende Beschreibung
und Begrindung Auswahl Strategien,
Mallnahmen KONZEPTION

* Beschreibung Ziele, Zielgruppen, Beteiligte,
Methoden, Dauer, Kontakt zur Zielgruppe, u.w.

* Beschreibung Anwendung weiterer Kriterien z.B.
Partizipation, Empowerment, Nachhaltigkeit,
Integriertes Handeln, Dokumentation und
Evaluation, Multiplikatorenkonzept, u.w.
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Die Kriterien fiir gute Praxis

24

Basis guter Praxis der soziallagebezogenen Gesundheitsférderung

Q @ - /- Bestellbar + Lernwerkstiitten

Zielgruppenorientierung

3

8
n :
@ .

Nachhaltigkeit und Qualitdtsentwicklung

©Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit

0,0,0,0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.,0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0. e 0 o o
e 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 e e e e e 0 e 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 00 0 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 e e e o e
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo



X
-----
Seeelr

S GKV-Biindnis fur

% GESUNDHEIT

Py i
atensellle "
ettelee

...Wie schretbe ich nun gute
Projektantriige?

...wWelche Tipps gibt es?
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Weitere Empfehlungen

* Forderbroschiiren aus anderen
Bundeslandern

Programme und Fordermoglichkeiten der Krankenkassen
und Senatsverwaltungen in Berlin (KGC Berlin) Link

Fordermoglichkeiten und Finanzhilfen flr niedersachsische
Akteur*innen aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und
Kommune (LVG & AFS Niedersachsen e.V.j Link

Forderlbersicht Projekte, Programme und
Unterstlitzungsmoglichkeiten in Hessen und bundesweit
(KGC Hessen) Link

Fordermoglichkeiten fir das Land Bremen (LVG & AFS
Bremen e.V.) Link

Forder- und Finanzierungsmoglichkeiten. Kurzinformation
Zielgruppe Kinder und Jugendliche (KGC Saarland) Link

Fordermoglichkeiten und Programme der Kommunalen
Gesundheitsforderung und Quartiersentwicklung in Baden-
Wirttemberg (Landesgesundheitsamt Baden-
Wirttemberg) Link

Fordermoglichkeiten fiir Kommunalakteure in Sachsen-
Anhalt (LVG Sachsen-Anhalt) Link (rechts unter Materialien)

* Forderprogramm BedikK — Bedarfsworkshops
in kleinen Kommunen

ot :
esrderubersicht

.............. tutzungs
>rogramme und unters i
e en und pundeswe

Proj v \
hkeiten in Hess
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https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Koordinierungsstellen/Berlin/22-06-21_KGC_Berlin_Uebersicht_Foerdermoeglichkeiten.pdf
Fördermöglichkeiten und Finanzhilfen für niedersächsische Akteur*innen aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und Kommune (LVG & AFS Niedersachsen e.V.)
https://hage.de/media/download/foerderuebersicht_kgc_hessen_2022.pdf
https://www.gesundheit-nds-hb.de/fileadmin/Projekte/KGC-Bremen/2023_Uebersicht-Foerdermoeglichkeiten-Bremen_KGC-HB.pdf
https://pugis.de/wp-content/uploads/2022/06/Foerderungen-und-Finanzierungsmoeglichkeiten_Kinder_final.pdf
https://www.gesundheitsdialog-bw.de/fileadmin/media/Broschuere_Foerdermoeglichkeiten_Programme_Handlungshilfen.pdf
https://www.lvg-lsa.de/beratungsstellen/koordinierungsstelle-gesundheitliche-chancengleichheit-sachsen-anhalt-kgc/

Weitere Empfehlungen

* Homepage zum BedikK-Projekt
Themen — Gesundheit in der Kommune

Bedarfsworkshops in kleinen Kommunen

GKV-Biindnis fur
GESUNDHEIT

* Homepage der KGC www.kgc-rlp.de

e www.inforo.online

e KGC — Newsletter Kommunale
Gesundheits-
forderung KGC-Newsletter

LZ Eine gesunde
Zukunft gestalten

Gesundheit in der Kommune

Startsete © Themen © Gesundhet in der Kommune

Bedactsworkshops in kieinen Kommunen - Bedi

Bedarfsworkshops in kleinen Kommunen - BedikK

und Privention vor Ort stirken langfristig [t tund itin
der Lebenswelt Kommune. Das Projekt in kleinen gmd in Rheinland-Pfalz
darin unterstiitzen.
Konkret geht es darum, in kleinen durch und

anzustoen und zu begleiten. BedikK richtet sich sowohl an die Biirgerinnen und Biirger in der Kommune als auch an professionef
Strukturen nspr hpartner in der K

Projektbausteine
* Wissensvermittlung: Biirgerinnen und Biirger werden iiber das Vorhaben informiert.
* Beratung durch externe (Dorf-)Beratende:

* Bedarfsworkshop (2.B. in Form einer Zukunftswerkstatt): Gemeinsam erdrtern wir, welche Bedarfe zum Thema Gef

Bundesstiftung Friihe Hilfen  Partnerprozess  PrevNet

Ihr Portal fur den Fachaustausch

‘deen, vermetzen Sie sich mit anderen Fachkraften und teilen Sie
erem Motto: Miteinander arbeiten. Voneinander lemen.

Finden Sie Anregungen
Ihre Erfahrung - ganz na

Was heit das konkret? Mit inforo kinnen Sie

+ bewihrte und qualititsgesicherte Materialien aus der Praxis entdecken,

« sich im geschiitzten Bereich austauschen,

+ gemeinsam Dokumente verwaiten

enlos und gesichert auf einem Server mit Standort in Deutschland

inforo vereint drei Bereiche: die kommunale Ge:
die Friihen Hilfen und die Suchtpravention

dheitsforderung liber alle Lebensphasen,

I I I I R

Koordinierungsstelle =
Gesundheitliche
Chancengleichheit

Bedarfsworkshops in kleinen
Kommunen - BedikK
Verzahnung von Arbeits- und
Gesundheitsforderung

Kontakt

Anne Hiffner
06131 2069-64

ahaeffner@lzg

NEWSLE

=]



https://lzg-rlp.de/de/bedarfsworkshops-in-kleinen-kommunen-bedikk.html
http://www.kgc-rlp.de/
https://lzg-rlp.de/de/kgc-newsletter-kommunale-gesundheitsf%C3%B6rderung.html
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geplante Online-Veranstaltungen

19.09.2023
10:00 — 11:30 Uhr
20.09.2023
18:30 — 20:00 Uhr

Online-
Informationsveranstaltung:
Projekt Bedarfsworkshops in
kleinen Kommunen

LZGoesWeb: Klimaschutz ins
Gesundheitsschutz — Wirksame
Kommunikation fir Umwelt und
Gesundheit

07.11.2023
16:30 — 18:00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der LZG
im LZG-Veranstaltungskalender
und im LZG-Newsletter oder KGC-
Newsletter



https://www.lzg-rlp.de/de/1331.html
https://www.lzg-rlp.de/de/1331.html
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungskalender.html
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Feedback zum heutigen Austa‘usch?

* Feedback zur heutigen Veranstaltung
e Ggf. ,was nehme ich mit“?
» Kurzes Feedback in den Chat reinschreiben
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Quellen/Links:

» Kooperationsverbund Gesundheitliche Chancengleichheit (2021): Kriterien flir gute Praxis
der soziallagenbezogenen Gesundheitsforderung. Kéln und Berlin.

* Landeszentrale fir Gesundheitsférderung in Rheinland-Pfalz e.V. (2022): Synopse zu
Qualitats- und Forderkriterien — aus Sicht der Gesundheitsforderung

* GKV Spitzenverband (2023): Leitfaden Pravention - Handlungsfelder und Kriterien nach § 20
Abs. 2 SGB V zur Umsetzung der §§ 20, 20a und 20b SGB V vom 21. Juni 2000 in der Fassung

vom 27. Marz 2023 (PDF, 5,1 MB)



https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice-kriterien/
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/good-practice-kriterien/
https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202022/Materialien2022/Synopse_KGCRLP2022.pdf
https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202022/Materialien2022/Synopse_KGCRLP2022.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/Leitfaden_Pravention_Akt_03-2023_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/Leitfaden_Pravention_Akt_03-2023_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praevention_leitfaden/Leitfaden_Pravention_Akt_03-2023_barrierefrei.pdf
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Vielen Dank fir Inre Aufmerksamkeit!

Sabine Kopke Silke Wiedemuth
E-Mail skoepke@Izg-rlp.de E-Mail swiedemuth@Izg-rlp.de
Telefon 06131 20 69-38 Telefon 06131 20 69-18

5CLZ(G

Gefordert mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V.

i GKV-Biindnis fir G | A0K _ (\ O ~e— o~
G E s U N D H E IT Spitzenverband Die Gesundheits "B IKK @ SVLFG U dlgku.‘- '.

Weitere Forderer und Unterstiitzer:

. Kooparationsverbund
MINISTERIUM FUR Gesundheitliche
WISSENSCHAFT v UK RLP { Chancengleichheit

UND GESUNDHEIT Unfallkasse Rheinland-Pfalz



mailto:skoepke@lzg-rlp.de
mailto:swiedemuth@lzg-rlp.de
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